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counUlarhkichten ans d; 
allen Heimatst. 

Yeeuszetr. 
hear-im grunde 

Berlin. DietsicskllschastsürVolkss 
bildung lmt iui Jnlsre1899224 Biblio- 
tlieten mit Linn-steinernen nen liegrlini 
del nnd IZR Binlivtlselen ntil 3507 
Blinden untern-ist Jrn laufenden 
Jahre tvnren liig vor Kurzem 13,984 
Beinoc sur den gerachten Zt eek abge- 
geben worden-Die über den ledaltenr 
Sicgnmr Mehring vom »Ull« wegen 
Gotteslästerung verhängle sechsmonatige 
Gesängniszslrnse ist iiu Gnadenwene in 
dreimonolige Festungghait umgewan- 
delt worden. Die Gotteslästerung wurde 
in einein ltledichte gefunden, das »die 
selge That von Reiciie5,« die Vernrtheis 
lnng Dreniiis’, geistell.——Tie Rudrenns 
dnhn Kursiirslendnuim beherbergt zur 
Zeit eine Trnvpe SioiIr-Jisdiatter, die 
ilir eine ztveijälttige Tournee durch 
tsurorn nngeworven worden ist; sie. 
besteht ans 24 Männern, Frauen und 
Kindern nnd wird von dem stsjlihriqen 
Dänvtling Suotted Inil angeführt. 
Die Vorsitltrungen der Trnpue bestehen 
in der Darstellung von Szenen aus 
dein täglichen Leben deø »milden 
Westens« von Nordamerika. 

Kot-erriet Von nnd Betrieb deri 
Stroßenbalin von Kopenick nach Nieder- 
schonweide ift der Gesellschaft sitr den 
Bau von llntergrunnvnlnien in Berlin 
dont Renierunggpriisidenten genehmigt 
worden. , 

Neiniclendors. Unter dem Ver- 
dacht der Brandstiituna nnd wegen Be- 
truges wurden der Schueidemiiblens 
besiser Jordan und sein Geschäftsiiihrer 
Bebreus verhaften 

S b a n da u. Nach Amerika entkom- 
men ist der Aalsirer der Svondaner 
Straßenbabn, Max Toring, der vor 

einiger Zeit unter Mitnabnie von 8000 
Mart sliichtig wurde. 

Year-ins Damm-ern 
D a n n o ve r. Ja derNabe des Gro- 

ßen Gotte-is wurde ein l8jahriger jun- 
ger Maan Namens Grüß erniordet und 
beraubt ansgesundem Von dem Thater 
seblte jede Spur. 

Dievbolz. Viel Aufsehen erregt 
die Verboiturig des Steltbesikzers Brock- 
rnann in Drenlioede. Er steht unter 
dem Verdacht, seine zweite Frau ver-J 
gistet und ebenso ieine erste Frau onus 
Leben gebracht zu liaben. Es wurde dies 
Ausgrabung der beiden Leichen ange- 
ordnet. 

provan dessen-Unsinn » 

Bad N a n tieirn. Jn der bierortz 
neuerbanten englischen Kirche bat kürz- 
lich die erite Trauring stattgefunden. 
Das vor dem Altar stehende Paar war 
Nittmeister v. Langsdorsf nnd Nits- 
Mary lsrawsord ans New York· 

F u ld a. Der Begründer der hiesigen 
,,Stan.z- und tsmaillirwerle,'« deren 
Erzeugnisse in alte tsrdtheile veriondt 
werden und welche iitser 500 Arbeiter 
beschaitiaen, Franz Karl Bellinger, ist 
im Alter von 58 Jahren verstorben. 
Der Verblichene hatte sich ane« lleinen 
Verhältnissen als Blechschmied nnd als 
Händler rnit Blechtoaaren durch Geschick 
nnd Unternehmungsgeist zu einein der; 
bedeutendsten Industriellen unseres Re- s 
aierungsbezirtv emporgeschwungen z 

H a no n. Tag stadliiche Gaswerk erij 
brachte im Betriebsjahr 1899 auf l900: 
eitlen Reingewinn von 1t36,0:35 Mari, i 
welcher der Stadttaiie zustoß. ’ 

provtnk klomm-tin 
Stettin. Der Präsident des hie-i 

sigen Oberlrrndegaerichts, Wirllicheri 
Getienner Lberjntttzrath Dr. Knrlsj 
bannt, feierte neulich iein 50jäbkigesl Amisjubiiunnn 

Greise-sum l d Der Diener-Aether 
Genie, der seinem Herin tin-» Mark 
entwendei hatte nnd dann fliichiin ge- 
worden war, in mit feiner Geliebten 
Namen-J Donat in Wien dertmitet wor- 
den. In ieinenf Beiiti tunrden noch 
3800 Mark vorgefunden. 

provieq Po ken. 
Posen. Tie Stadiverocduetenbers 

iammlung nninn den Antrag des Ma- 
gistrais an, dahin gehend, ein Zinsne- 
diatgesnch un den Kaiier abzuiendein er 

nidge die Beseitigung der inneren Uni- 
wniinng, die Aufhebung der Ranun- 
bnubeiinriininngen anbeietilein Der 
stanspreig des-z irei werdenden Ban- 
geiiindeg tvnree nni tresentiieb niedriger 
ais 13,0«t.s,««» Mark, die von der Ne- 
gieenng gefordert worden waren, be- 
weisen. 

Fiieline. An dein benachbarten 
Pädagonintn Ostiau innd unter dem 
Vvkiiy des Geheimen itieriiernnqu nnd 
Provinziniichntrntns Dr Polte die 
ntiindiiche Entiuiiungsvcniung stott- 
Von 29 Exatniuanden trat einer voe 

VI derielben zurück, ein zweiter wurde zu- 
« einigen-Mein nnd ein dritter bestand 

nicht. Die übrigen Wer-darben iich mit 
dein Bestehen der Priiinng zugleich die 
Berechtigung znui einiiiiirigsireiwilligen 
Dienst. 

Provinz Osten-engem 
K d n i g H be r g. Anbier ist Tr. Fer- 

dinand Faiiion gestorben. Nobeer 00 
Jahre war u Mitnlied der Stadtsers 

« stdneiettveriainntiung nnd längere Zeit 
auch deren Voiiiinnder An seinem 80. 
Oel-uneinge, ker nor- Iinrzein begangen 
wurde, konnte er iieti zulilreicher Einun- 
gen erfreuet-. 

Ldiein Jn Gntten ist ein großes 
Gebberieid ans der preußischen Votzeit 

Jneither-erst worden« Die Pol-l der une- 
« 

» cabenen Urnen betr gt M; die -«Za te davon bat 40 Centiinetet Durch- 
s Ists» und hebe, die tieinsteb Eentis 

f. i· FJ » ,- 
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met-. Sie waren meistens mit einer 
Schale berufl, einige außerdem noch 
mit einem Stein. Die Beigaben sind 
fast alle im Feuer gewesen. 

provtnk Use mir-users 
» Fla t ow. Von der Strafirtmmer 
in Yrde der lliechtsanwalt nnd Notar 
;2s.stllispli wegen linterietlagnng ihm 
zonvertranter tiielder in leie von 2680 
»Man »in einer liiesiingniiistrafe von 
einem Jahr sechs Monaten, 1000 Mart 
Geldstrafe und Elirnerlnfl ans die Dauer 
eine-J Jahre-S verurtheilt r 

K n l In. Bei den Futrdamenlirunggs 
arbeiten des var Kurzem abgebrannlen 
iliodeiriaitti’fii)eri lliebandes in der Waf- 
ferstrafie wurde von Arbeiternein großes 
liiriiberfeld mit einer großen Anzahl 
Urneu, iiber il« Einkl, entdeckt-. Leider 
sind in Folge llnlennlniß von den Ar- 
beitern iilier 30 Urnen beim Graden 
zerschlagen worden. Unter den Uruen 
befinden iicb gerippte, verzierte, glatte, 
kannenformine mit Oeniel und wieder 
andere kleinere mit Füßen. Der FMV 
wurde nach Tonzig geschickt. 

Neuen b u rg. Durch Schndenfener 
find in Warlnbien l2 Wobnbäuser nnd 
in Liiuda acht Nehöfle eingeäfchert wor- 
den« In dem legleren Orte batlen spie- 
lende Kinder das Feuer oernrsachi. 

Meinprovink 
Köln. Dornlavitnlar Tr. Braun 

feierte in vollster geistiger und körper- 
licher Frische sein goldene-H Priestersnbis 
länm. 

Elbe rse l d. Jin lslberselder Miti- 
iärbesreiungsxinrozeß ist jetzt die Vor- 
nnletfuchung beendet. Das Verfahren 
hat sich ani mebr als 50 Personen er- 

streckt Die Haitplperson in diesem Pro- 
zesse isl der Ulgent Bau-nam- von hier, 
der die Militiirbefreinug gewerbsmäßig 
betrieb. Er befindet sich leit November 
v. EX. in UnlerfuchunagbaiL 

Essen. Der tödtlich verwundete 
Burensiihrer Alfred Freiherr v. Tal- 
tvig, der in dein Gefecht bei Machodas 
dvrb iu hervorragend tapferer Weise 
kämpfte. ist ein Vetter Knirps oder 
vielmehr seiner Gattin, eine aeborene 
Graiin Koreiastnari. Als lsjahriger 
Student nahm er freiwillig atn deutsch- 
frnnzösischeu Kriege Theil und erivarb 
sieh das lSiserue Kreuz nnd das Offi- 
ziersbateuL Später begab er sieh als 
Vertreter einer hervorragenden Hain-· 
burger Cigarrensabril nach dem Trans- 
vaal, tvo er bei Ausbrnrh des Kriege-S 
in die Burenarmee eintrat und zu einer 
leitenden Stellung berufen wurde. 

Mein grad-few 
Magdebu rg. Der in Dresden 

verstorbene Meutier Alberl Jordan hat 
seiner Vaterstadt Maadebnrg die 
Summe von Blum-O Martzu Stiftun- 
gen fur das staduiche Museum vermocht. 

» 
Qu er f n r t. Der Kreistag bewil- 

I ligte den von der Regierung geforderten 
Beitrag vcn 17.J,l)(«"t Mart zum Bau 
lHiter Bahnlinie QuersnrhViHenburg. 
IDie Ausführung der Bahnlinie ist da- 

sniit gesichert. 
j- S a lzrvedeL Auf der Promenade 
Iwnrde der ksstjahrige Töpfersueisler P. 
sWerner ertnardet nnd beraubt aufges- 
funden. Als inutlunaleicher Thater 
wurde der wegen Straßeuraubes bereits 
vorbestrafte titostschleirhter L nst Mill- 
ler ans Magdeburg verhaft- 

Urovim schickt-m 
G l naa n. Gegen den Mr Ian Puck- 

ler in KleirrsTschirne ist von der Staats- 
anwaltfchast Anllage weben Aufreizuua 
zum Klassetilfasi, bie in einer von derl 
Grafen gehaltenen Rede erblickt wird, 
erhoben worden. 
.Gbrlip. Ein bedeutsamer Fort- 

schritt iu dein Bau der Oberlausiser 
Urthtneshalle ist fest zu verzeichnen. 
Der außere Bau ist so weit fertig 
gestellt, daß bereit-Z das Eiseugerlist der 
Riesentutzrel ausgesetzt und daskllichts 
sest begangen werden touute. 

Nothenburg lslrns Knrt zur 
Lippe bat Yi See eine Trinlerheilsliitte 
-..ttt.- .4 

IcoIsllcls Ol( ssllsllucslll( III lUIlcllluks 

Seinen Unterliolt hat der Pftealing zn 
verdienen, wozu Ilnn Arbeitsgelegenheit 
durch die Anstalt geboten wird, nnd 

zwar in der HonoelsqorenereL der Lond- 
witthlchott, ins Steintiritch, an der 
Kleinbahn, in Thongrnben nnd tin 
Walde. Ter Pilzgling muß lich auf 
ein Jahr der Anstalt verpflichten 
preis-ins schleimig-Gottheit 
Altona Der Tktiianriac Tienf 

lneclzt Johann Jiirgen Heihorn ans 

Bevern, oer bei Clnssnorn die Nat 
rtge Tiennnmat Heini-J ernioroet hatte 
und deswegen uons Echwnrgekiclit zum 
Tode vernrt.,eilt war, ist auf ists-n Hofe 
des Also-mer literichtizariiinxmiiiesz icntttx 
dMSchmfticlltee Stieindl nnsVchmlsctsnm 
hingerichtet nimm-n. 

stel. Ja Falk-reinertitnlofion des 
Patronenlogerg nni dein Lortkeooboot 
«G.89« erlitten durch tinslzerstienenoe 
Spcengflliele der Tortnssrnmtianiler 
Mehl-ein, der Toroeootxeizei Simon, 
der Jorveooniotreie Stoeht nai) der 
Oberboolemnnnssnnnt Vnnnnrnn Ver 
lesungeth Simon. oeni oer ltntetleils 
ausgerissen war, starb ins Lehmann 

» 
oft-Ums WIMUW 

B o ch n ni. Trr Fleischermeifter 
Filcheoick gerieth nnt seine-n Gesellen in 
Streit; im Zorne griff er noch ver Axt 
und tödtete ocn ttlelelten mit einene 
Diebe itbet den »Uan 

B r a t e t. tsine tsiettge Firma. welche 
lett längerer Zeit in der Nähe von Oerste 
onf Kohlensijnke bohren ließ, erschloß 
vor einigen Tagen in einer Tiefe von 

mehr ots 150 Metern einen ftarten 
Iobleniänresprnoet von solcher Mächtig- 
kelt, daß die itnn entttrocnenoen großen 
Menge-i etcca en Meter hoch empor ge- 
schleudert werden. Noch Anster von 
W 

Sachverständigen satt dieses die stärkste 
hie- jettt belannte Quelle sein. 

gegessen- 
D r e S de n. Vthnaretdenlmäler wur- 

den tiirztich in den folgenden Orten 
Sachscng eingeweiht: Auerbalz Fal- 
leusteiu, Lenaenfeld, Reichean , Zit- 
tan, stunden-Tag hiesige Londgertcht 
verurtheilte zwei bekannte schwere Ver- 
breeher, den Kaufmann Cugen Schen- 
nert aus Langenwied und dessen Bru- 
der, den Gärtner Ogtar Scheunert out 

«Irebltin,zu ltt und 10 Jahren Zucht- 
haug, 10 Fasten Ehrverlust nnd th 
Pelizeiaufsian. Beide haben durch Cin- 
brüche aus dem Pfarrhause in Kropper 
30,000 Mark, das gesammte Kirchen- 
und Schulvertuökskn des Ortes. und it« 
Oostertvitz bei Dresden für 6000 Mart 
Juwelen geraubt. Beide Brüder waret 

schon mit 12 nnd 9 Jahren Zuchthaut 
vorheftrast. 

Bomo- Der Strile der hiesiger 
Zimmerer ist durch das Entgegenkom- 
men der Arbeitgeber beendet worden 
Tie Zinuuerer haben den berlangtet 
Stundenlohn von 38 Pfennigen bewil- 
ligt erhalten. 

F r a u te n be ra. Das eisern· 
(65sährtge) Ehejnbiläutn feierten tt 
Dittersbach das Heinrich Augus 
Joltst«fche Ehepaar. Beide Eheleute set 
ist 91, sie 87 Jahre alt) erfreuen sitt 
trog des hohen Alters einesguten Wohl«- 
besindetIS. 

Leipzig. An der Subntission de1 
vom Deutschen Patriotenhunde ausge- 
schriebenen Nritndunagarheiteu zun 
Völkerfchlacht National Denkmal be- 
theitigten tieb 24 lluternelnner ans den« 
ganzen Reiche. Tag Niedrigstangebo 
stellte sich ans 72.,t583 Mart, das Höchst- 
angebot aus Ists-ZU Ytarb Die ansi 
Hksllsllcllcllkll Illdkclksh l-)UU Illilllli 

meter isetnentbetom nmsasicn ein Fünf« 
tel der Arbeiten bis-Z znm Fußboden dei 
großen domariigen Chrenhalle.—Rni 
dolvh Sack, der verstorbene Chef nni 
Begründer der Fabrik siir Gerathe nni 
Maschinen zum Acierban, Rudolpl 
Sack in LeibsigsPtrtatviy, hat in seinen 
hinterlassenen Testament bestimmt, das 
15,W() Mart jabrlich, als die Zinses 
eines bei der Firma hinterlegtein Kapi- 
tals von 5t.t»,()()t) Mark, zn Pensioner 
nnd Unterstützungen siir Arbeiter nni 
Beamte der Fabrik verwendet werdet 
solleni 

cederan. Der ehemalige Rechts- 
antoalt Dr. Biserschaver ist« weger 
Unterschlagungen »zum Betrage vor 
19,000 Mart zn drei Jahren Gesäng- 
niß nnd vierjährigem Chrverlnst ver 

nrtheilt worden. - 

Fsütinqifese Hintern 
Gera. Die Sozialdemokraten dei 

Fürstenthnmg Rensz j. L. hielten hie 
ihren Parteitag ab. An Parteiaeldert 
sind im abgelaufenen itleseliiiftsjatn 
nnr 2900 Mart, etwa t2ttn Mar 
weniger aie im Jahre vorher, eingeaan 
gen. Tag sozialdemokratische Partei 
organ, die ,,:tieni;isate Tribiine,« ha 
an Abonnenten eingebüßt nnd nn 

einen Ueberschnß von 28 Mart erzielt. 
S tein ach. Ein von Lanicha com 

niender Eisenbahnzug nbersnhr vor de 
Cinsahrt znm Bahnhos Steinach eii 
Mehlsnhrrverk der sinnst-trübte Treibe 
u. Co· in Koppelgdori. Der ttnjahria 
Kutscher Johann Fischer von Koppelg 
dors Und die beiden Pferde wnrden ge 
tödtet, der Wagen zertrümmert- 

Weitnar. Anna Senlrah, die be 
rühmtennd in den achtziaer Jahren vie 
geseierte Violinvirtnosin, teil lsst 
Gattin des Rechtkanwalteg Hossmann 
begina Selbsttnord, indem iie sich ein 
Nebs«vertngel in’5 Herz schoß. Al- 
Motid der Aufsehen erregenden Tha 
werden zerriittete Vermögens-verhält 
nisse genannt. 

stete Puck-. 
Hamburg. Unweit Bnifelton it 

Westanftralien ist das Hamburge- 
Schiff »Katinla« gestrandet. Von de: 
Besapnng ertrnnteiu der auleden 
burg gebürtig-: erste Steuermann Eli- 
mat Jente, der Segelinacher tstteork 
hantman ans Hamban die Matrotet 
Derntunn lttuy nnd Martin Auguston, 
ersterer ansJ Essen, der letztere ans 

Schweden stammend, sowie der Schiff-J- 
innge Otto Nenfeldt.—C-in gewissen 
Dundt, der von seiner Gattin getrenn 
lebte, drang in der Anwesenheit de-: 
thjttbrigeu Sohnes des- Paares in di( 
Wohnung der Finn ein nnd erstarb die- 
selbe. Erselbit inclue iictt zn erlningem 
wurde aber noch rechtzeitiq abgeschnitten 
und in’s Kinntenltaaö gebracht. 

An xltnven. An dcrtitbinitndung 
an der Holiteinifchen Seite bat sich eint 
stelle Fabrrisnte gebildet, die trotz ihrei 
geringen Breite selbst tiefgehende-r 
Schiffen ein Pnifiren ermöglicht, das 
außerhalb des wirksamen Feitcrbereichk 
der beiden jest bei Knrbaven bestehen- 
den sitisteniortsA »Kilgelbaale« unt 
«(-tjrinunerborn'« liegt. Es toll deshnll 
an der Mündung dieser Rinne ein 
neues Kitstendrt errichtet werden, dac« 
diese Miindn g tvirtiam unter Fenet 
zielnncn lann. » 

Brennen. Als Entschädigung fiiI 
das Anilnsingen nnd das Durchsuchen 
der ventictnn Dansuier ..Bnndegrutl),«· 
»Verzus,t« nnd ,,tsiencml« zahlt Eng- 
land an die Tentich-L?ftasrila·Linie 
l.7.’«tt,tt»tt Mart-»Der seit einiqu 
Zeit vertniizte Atpinsst Dr. Max Schäfet 
uns Brett-en iit letztan in einer Glei- 
icheripalte ch crtler in den öfter- 
reichischen Alpen todt aufgefunden wor- 
deu. 

List-erl. Bei einer niilitilrischen 
Uebung in Berlin wurde der Zäjübrigi 

»in-no Siebxnutarl von hier vom Dip- 
tcbtage befallen. Der Bedauernswertbi 

»Wir bald darauf eine Leiche. 
Ums-n 

s a- 

faßt 4727 Mitglieder in 20 Vereinen. 

Ocpenltuts. 
Oldeulsu rei. Dein evangelischen 

Krantenhai ie hoben die Eheleute weil. 
Rentner J. F Ulteoeuieier nnd Frau 
Min) Mart vermocht- 

Z tv t i ch .- n a h u. Kleinpuerineifter 
G. Ahreng leging fein änjahriges Mei- 
iterjubiliiuin 

Deckel-altes 
N en st r e l i y. Der Großherzog von 

Mecllenburkpztretiy liegiug sein 40jiihs 
tigests Eliegirrritigk:,«’eiiliiliiiiin. Er steht 
iin Zi. Lebensjahre 

S t i« e l i y. lsin lSifeiWahuzug über-! 
fuhr zwischen den Stalionen StreliHI 
und Tnsleriörde Frau Zell uns Bun- 
hof-Strelit·3. Ter Kopf wurde ihr voll- 
ständig vom Rumpfe getrennt. 

Brouuschweig. 
B r a n n ich w e i g. Anhier tagte 

unter dein Vorsitze des Freiherrn v- 
Schenlendorff der lisentraluusichnii fiir 
Volls- nnd Jugeudspiele in Deutsch- 
land in Verbindung iuit dein von ihin 
gebildeten Ausschuß zur Forderungen 
Wehrlraft durch die Erziehung. Aus 
Anlaß der Anwesenheit des lssentrulg 
onsichnfieg fund ein große-Z Mutter- 
turnen nnd ödielfeft statt. 

He i In h n r ti· Die Strufioiniuer ver- 
urtheilte den Piiitoi Schaumaun wegen 
Unterichlugung von Kirchengeldern zu 
vier Monaten Gefängniß. 

Croklierzogthnsn Heiles-. 
Darin itodt. Hier fund der Ver- 

bandstog der deutsch sevangeliichen 
Pfarrvereiue statt. Der Verband uni- 

—(t)«ras Friedrich «Eelsii-J-Liiiiln1iti iit 
in Folge eine-J Schlinuinfnllek gestorben. 

Alzen liiirzlich wurden in Alzeu 
bei der Beerdigung eine-I ehemaligen 
Soldaten durch den Kriegerverein ani 
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dein Friedhoi die ithliihen Netvehrsnlvens 
gelöst. Die Schützen erhielten dnrnuf je 
ein Strnsmnndnt in Höhe non 23 Mart 
wegen nndesugten Schießesi«5. 

M ain z. Leistan seierte der Justiz- 
N roth nnd Notar n. r. Adoluij Linnold 

i, , im Alter von W J hren das: Fest seiner 
goldenen Hochzeit Ter Jnhilnr, der 

lange Jahre Notar in Onuenheirn war, 
erfreut sich noch großer Rüstigkeit- 
Der Schneider Peter Piiy nnsJ Viersen, 
ein Tascheiidieh, hntte rviihrend des 
Gutenberqsestes hier »gemirlt.« Er er-v 
hielt jiingst zwei Jahre Zuchthnns. 

Unser-. 
München. Fiir die ostnsiatiIn 

Expedition wnren leis vor Kurzein in 
Bayern uber sinnen- 9.Iir1rlgesiriiiisielt 
worden« Unter den eingegangenen 

--Gelcl)etttigen desindet sich eine Spende 
von 10,W« Mart non einem Mitgliede 
der Münchener Arinotratie und dessen 
Gesinrhlin.———Ter verstorbene Maninrat 
Konnnerzienrnth Luni-J Titeiihenherger 
hat der hiesigen Etndtnenkeinde durch 
Testament ein Legnt den »Unser Mart 
sur genicindlichc strecke zugewendet 

Atrshnes.). Ans einstinnnine An- 
regung des Nenieindetutlegiuins he- 
sehloß der Magistrnt die Errichtung 
eines Anweideimstdrnnnens nus dein 

Ludrvigszsplnjse vor dens«toninlichen 
Schlosse. Die lsjrinidsteinleguun solt 
aIn 12. März limi, den« ZU. Geburts- 
tag des Priiiz-tltegeiiteti, erfolgen. 

Aschaffenban sein Gasthof 
»Zum Deutschen Hos« hrnch Nacht-J ein 
Brand anS, der sich in tiirzester Zeit 
über das gnnze Onnsz verbreitete. Die 
in der Mnnsnrde des Gusthosesz schlos- 
senden Dienstmädchen Stenerungcl nnd 
Wirbel lnnien in den Flninuieu uni. 

Ein itn Hinterhnnse wohnender Arbei- 
ter, Namens Tiikz, ist erstiett· 

B a in b e r n. Der verstorbene Stadt- 
pfiirrer Hilf-net vermochte ein Legdt 
von l76,55t5» Mart zur Gründung 
einer zweiter katholischen Psiirrtirche im 
zweiten Bamberger Stadtdistrilte. 

Bohrer-th. Der laudioirtlischast- 
liche Kreiöaugsitzuß non Oberst-unten 
hat für Saathnser nnd Santaerne aus 
der Pariser Weltausknetluug die isol- 
deue Medaitle nnd reisen Ki«ei-:«selreti·jr, 
Oetonoinierath Kroeter, die silberne 
Mitarbeiterdentmiin3e zuertunut erhol- 
ten. 

Kronen-. In dein mit Sinnen, 
Spiritug nnd lsrvlosiostoisen angefall- 
len Laboratorium der hierortg beleaenen 
Piilversabritnde Mtieiniii1)-Ltt1estii"iliiihen 
Sprengstofs ttlttiinaesellsctmft mai der 

Schlosser Litminermann besänftigt 
Auf unausaellarte Weise braih Feuer 
ang. Tie Fabrilseuerioehr loiinle den 
Brand löschen. Lanimeriniinn atier mai 
bereits ein cdser der Flammen gewor- 
den. Die dein bedrohten Kameraden zu 
Hilfe eilenden Arbeiter Paulus und 

Teufel erlitten schwere Verletzungen. 
Passan. Ter Baiserisihe Lehrer- 

verein hat mit der Boiseiischen Hypothe- 
lens nnd Wechsethant auhier einen Ver- 
trag abgeschlossen, der den Lehrern deir 
Einiahrig-Freiroitligendienst finanziell 
erleichtern foll. Die Vant aeiotjhrt alten 
Interessenten kie fiiti bei ihr in die 
Lebensversicherung ansnelnnen tasseu, 
sofort rin Darlehen bis du Ist-O Mart, 
wenn der Biiher·ifil;e Lehrerin-rein die 
Viirgschast siir tsinhallunii der Ver- 
Uiliihtungen desJ Schuldner-J liber- 
nimmt. 

R e h a u. Jiu Forstbeiiil tttehau iiiird 
der Nonne eueriiiseh zu Leibe ist-nanan- 
Iagtitgtich ziehen an Llni Kinder iiud 

Erwachsene mit tanaen Staiiaeii, an 

deren Enden uiit Leim bestiiitune L-op 
« 

pen hängen, in den Wald. Tit Kinder 
erhalten 80 Pfennige pro Praxi, die lik- 
wachsenen l Mart ZU Pscaniae nnd 1 

Mart W Pfennige. 
Stafsetstein. Ter ror einiarr 

Zeit satsihtich todtgesakite triisniit sind 
vom Stusselberg. den Joseph Bitte-· 

l- «,- km Eksk I 
F— 

v. Scheiiel iu seinem herrlichen stün- 
kiichen Waudcrlied unsterblich gemacht 
hat, ist fehl o·ersehieden. 

W e rtin g e n. Jn einer Gastwirths 
schoit des nahen Ortes Binswangen 
entstand unter den Bauernburschen eine 
tiiouierei. Hierbei stach der Diensttnecht 
liteorg Kurz situs Personen, darunter 
den Schreiuergeielleu liteorg Fenu der- 
art, das; er ulthnld stnrh. 

Zu- der Bljeinpfalp 
Speher. Jiiiigsthiu sind unter 

dem lijelaute siiunutlicher Glocken und 
großem tirihlichem tseremoniell die im 
Tom itiiizgegrnheuen Ueberreste der acht 
Kaiser und drei Kaiserinneu durch 
Bischof Ehrler zur Wiederbestattung 
eiugeseguet uud die Stirne veriiegelt 
worden. Eine ungeheure Menge wohnte 
der iiufzerordeutlicheu Feier hei. 

Lnudau. Der Giitler nnd Jagd- 
ausseher Alois Schott von Reisoch wollte 
iu der Nähe von Silbersherg einen 
Wagen besteigen. Hierbei ging sein Ge- 
wehr los; der Schuß drang durch die 
Brust, Schott augenblicklich töotend. 

Bürttem berg. 
S t n t i g n r t. Der 3400 Mitglieder 

zählende deutsche Apotheterverein hielt 
hier seine M. Hauhtversmumluug ab. 
Jn derselben tuurde unter Anderem mit 
großer Mehrheit ein Antrag nhgelelun, 
weibliche Hilssiräste mit geringerer 
Vorl1ildiuig, alsJ jetzt vorgeschrieben ist, 
als Apothelergehilsinuen zuznlassen.—— 
Gestorben sind hierorts der Senior der 
iiiddeutscheu Vinhlujudler, Leopold 
Walten im Alter vou 86 Jahresi, sowie 
Professor Tr. Wilhelm v. Ahleg im 
Alter von 7l Jahren. Ahleg hnt 33 
Jihre laan ulsJ Lehrer an der Tech- nticheu Hochschule zu Stuttgart gewirtL 

E hin ge u. Hierortss tu.irdett iu ds: 
Nacht uns dem Friedhofe ZU Grahdeuis 
llllllct Uclllllllll Ullll Ulc Ullilllcl Uele 

wiistet. Vier junge Burschen, die als 
Thater verdächtig find, ivnrden ver- 
haftet. 

Riedlingem Im ishor der ebe- 
inaligen Klostertirche zu Heiliatrenzttial 
sind herrliche Freelogemiith welche 
itliertiincht waren, anfgefnudeu-tvorden. 
Die Geniiilde find Kunstwerke ersten 
Ranges und riihren augenscheinlich von 
Meister Zeitlilom (gev. 1460 n. t5l)r.) 
her. 

S i in m oz he i m. Noch selten waren 
die Bäume auf unseren den Ort um- 

schließenden gefchiiyten Baumgiitern so« 
reichlich beladen wie inne-. Nach einer 
Schätzng dLirfeu wir rechnen auf5500 
Centner Aepfel, vorwiegend Luifem 
2500 Centner Birnen, 2500 Centner 
Zwetschgen, vorwiegend Arlerzwetschgen. 

Bade-. 
Karlsruhe Die vadischeRegie- 

rung hat auf eine von hier ausgehende 
Anreaung zugesagt einein Augsctnißi 
Heilmittel der staatlichen Badeanstalten- 
fiir die Pflege von Angehörigen der 
deutschen und mit diesen verviiudeten 
China- Trnppeu nueutgeltlich zur Ver- 
fügung zu stellen. 

B r u ch s a l. Der Kaufmann Simon 
Mau, der feit etwa drei Jahren in 
Bruchteil eine Kieiderlnindlung betrieb, 
ist flüchtig gegangen. lieber sein Ver- 
mögen wurde tiouturs eroffiseL 

Heidelberg. Anlner starb der 
langjährige deutsche tsteneralionsul von 
Barcelona, Richard Lindan, ein Bru- 
der diudotf nnd Paul Liiidaiig, im 
Alter von ils Jahren. Er war eines der 
begabtesten, lieioahrtesten Mitglieder des 
Koiifiitaikarpg. 

Mit se r t l) a l. Ter 27jährige Wirth- 
schaftsarbeiter Longin Reuter verlor 
beim Versuch, die Fahne auf dem 
Dache des ltlasttvirtlts »Zum schwarzen 
Adler-« einzuholen. das ltileichaewiitil 
und stürzte auf dasStrasienvflasleL wo 
er todt liegen vlied. 

sksaß-«Lothringeu. 
Straßburg. Daz, Preisgericht 

fiir das Goetlie-Deiitiiiiil hat folgende 
Preise zuertanntx den ersten von Ists-U 
Mart WeisenevBerliih den zweiten 
von 2000 Mart Denker-Mituchen, deu 
dritten von tut-(- Marl TaschuerMiins 
chen. Außerdem wurden vier nierte 
Preise verliehen. tsiz waren 7l lsnts 
würse eingegangen. 

Ars. Der Kaltsaliritant Johann 
Zeig, der sich zur Lalinzaliluna in seine 
Kalisteinbrnche begeben wallte, wurde 
aus osfener Landstraiie ani lsellliaiten 
Tage von zwei Jlalienern angefallen, 
durch Messerstiilie schwer verletzt und 
seiner Baarsclfast von Wut Mart lie- 
raubtr 

Metz- Der Nenieinderatli geneh- 
migte die Unnvandluini der Pierdevalin 
in eine elellrisrlie Berlin und die der 
Elektrizitatsiiesellschait Uniou in Berlin 
von der Regierung bereit-J ertlieilte 
Konzesiion vig znni Jahre Hist-. 

Oestetreits. 
Wien. Vor Kurzem verließ dasJ 

Wiener Oanszregiinent Hoch- nnd 
Deutschnieister Nr. l Wien, nni seine 
neue Garuiion Allastarz BoSniem zu 
beziehen.—Ter ttleirtistagszaligeordnete 
Georzr Schonerer, der schon vor lange- 
rer Zeit aus der katholischen Kirchen- 
gemeiusetiaft ausgetreten war-, ist neu- 

lich in den Verband der evangelischen 
Kirche ausgenommen mindern-Der 
Dragoner Ourrlieulenant J.Ii’ilauich, 
Sohn des lielannten Hurenhaus-rnit- 
gliedes, ist bei einein Lssizieisirennen 
in Stetteldorf so ungliiellich vorn Pferde 
gestürzt, daß er dass tsiiietgrat brach und 
verschied. 

Arab. Von der Wallfahrt nach 
dem Bodroger Kloster telnten Pilger 
zurück, von welchen sich ltl ani einen- 
Wasen besondern unter ilineu die lkpjatis 
cis Pauline Botta. Als sie durch deu 

Naturw-Wald fuhren, fiel die Botta 
plötzlich nach rückwärts isnd·ioartadt. 
Das Ende ihre-:- seidenen Tuches war 
in die Radspeichen gerathen undschlang 
sieh so fest um ihren hals, daß sie im 
nächsten Augenblick ersticktr. 

Böhiniseh-Brod. Dei regie- 
rende Fiirst Johann Liechtenstein hat 
onliiizlich des 701ährigen Gebuttisestes 
des Kaisers der Gemeinde Bdhmischs 
Brod znr Errichtung eines öffentlichen 
Krankenhanses 40,000 Kronen gespen- 
det. 

Budapest Unter dem Verdachte 
der Vanknotenfälschung wurde der 
frühere Advolat Dr. Zoltan Tataez 
verhaftet. Er ist der That geständig. 
Die Polizei verhaftete ferner als Mit- 
schnldige Tatacz' zehn Personen, dar- 
Unter den Gntsbesiper Franz Balint, 
dessen Bruder, den Polizeibeamten 
Josef Balint, und Beider Mutter, 
sowie den Polizeiwachtnieister Latner. 
Tatacz war vor Jahren wegen Hehlerei 
nnd UnterstJlagnng zn fünf Jahren 
Znchthang verurtheilt nnd im vorigen 
Jahre bedingungsweise freigelassen 
worden. 

G i t seh i n. Bei der Wegiibersetznng 
vor dem hiesigen Bahnhos wurde ein 
Wagen, in dem sich die von einem Aus- 
flnge heiintehrende Familie des Wirth- 
schaftgbesixzers WenzeliWobornik aus 
Nemkovicty befand, bestehend aus 
Vater, Mutter nnd zwei Söhnen, von 
der Maschine eines einfahrenden Zuges 
erfaßt. Die Mutter wurde getödtet, die 
Anderen schwer verletzt. 

Graz. Die Siidhnhmlstesellschaft 
hatte im vorigen Zihre bei Gonobitz 
Schnrfreihte erworben. Die inzwischen 
dnrchgeführten Schmiarbeiten haben 
nnn tiirzlich tiei dsiadtdorf nächst Gouv- 
bilz ein Steintohlenflotz von drei Meter 
Esjtijchtigteit aufgeschlossen 

Jnnsbrnct Unlljnast ist in 
"Matrei Burgerineister, Brauerei· nnd 

tdjasthofliesiyer FranzStadler v. Gestir-- 
ner im -7. Lebeng jahre gestorben. Der 
Verbticheue war durch viele gzahre Land- 
taggaligeordneteL 

Lienz Das lriirn l)alniministerium 
hat dem Bau-ZU-geiuenr und Geometer 
Cmanuel Mindt in Wien die Bewil- 
ligung zur Barnahme technischer Vor- 
arbeiten siir eine normal- oder schmal- 
spnriae Lotalbahn von Lieuz über 
Ober-New nnd Halten nach Wink-tsch- 
Matrei auf die Dauer eines Jahres er- 

theilt. 
R i m a izo m b a t. Die Gemeinde 

Henczto ist mit Ausnahme von drei 
Häufern ein Maul- der Flammen ge- 
worden. Vier Personen fanden den 
Tod. 

Winter-Neustadt Vom hie- 
sigen Schmumerichte wurde der ehe- 
malige Posterveditor von Payerbach, 
Josevh Peter, welcher nach Verun- 
treuung von 470 Kronen flüchtig ge; 
worden war, zu 15 Monaten schweren 
Kerkers verurtheill. 

gesund 
Be rn Der Elieaierungsrath hat das 

Gefnch des kantoualen Gewerbeverbans 
des um tidjewiihruna eines Reiiestipens 
diuing an die Handwerker, welche die 
Weltaugstelluna in Paris besuchen, ah- 
lehnend veantrvartet.——Die Autlagetam- 
mer dek- Knutong Beru hat den Land- 
wirth Christian Bitiggeli aus der 
Aetenmatt lrei Sclnvarzenburg, welcher 
vier seiner nächsten Angehörigen, Mut-« 
ter, Frau, Sohn und Schtoägerin, 
vorsätzlich tödtete, den Assisen zur Ad- 
urtheilung überwiesen. 

Z ü r ich. Ter tiirzlich in Bulle ver- 
storbene Apotlxeker Albert Rieter von 
Winterthur hat in seinem Testament 
die Summe von 466,0()0 Franks fiir 
wohlthatige Zweite vermocht. 

anern Ein seltener Gast ioa 

jüngst iu Malters die Aufmerksamkeit 
aller Augen auf sich. CI war Dr. phil. 
Csduard Miiller, ein Angehöriger der 
schwarzen Rasse aus dem Zululande, 
der erste latholische schwarze Priester 
seines Wolle-J, der kurze Zeit bei seinem 
Freunde und Nonnen Pfarrer Dr. 
Vogel, sich aufhielt· Der schwarze 
Priester war getmnmem nm Hilfsmittel 
für seine Mission zu sammeln. 

Gla r u . Vor nicht gar langer 
Zeit wurde dem etwa tj()jährigen Mau- 
rer Samuel Stußi in Niedernrnen 
wegen feines liederlichen Lebenswandels 
und seiner nuheillmren Trunksucht der 
Besuch des-i Wirthshauses polizeigericht- 
lich untersagt. Letzllkin nahm Stisßi eine 
Thnamitimtrone in den Mund und 
ziinrete eine an dersellsen befesligte 
Ziindichnur an. Der Selbstmörder flog 
lurz darauf mit intchterlichetn Knall in 
die Lust und fiel dann ohne Kopf wie- 
der zur Erde. 

S eh a s f h a n se n. Jn tiefe Trauer 
verseszt wurde die Familie des Zolleins 
nehmer-J Tanuer in Trafadinaein Ein 
in der frauzoiiuheu Schweiz wohnender 
hoffnungsmller Sahn war auf Besuch 
nach Hause zuleuuncu und aiug, da 
gerade Ruhe nun-, mit der Familie 
Tanuer zum Tanz. Wahr-end des 
Tanzvergunaeug stnrite er plöylich iIn 
Saale zu Baden und war hinnen weni- 
gen Minuten eine Leiche. Ein Herz- 
schlag hatte dem inneren Leuen ein jäheg 
Ende herein-L 

T e s s i n. Wollenhrnihartiae Regen- 
giisse hahen im trauten Teisiu großer 
Schaden angerichtet. Jtn Maggiathaie 
sind Duyeude uuu Betreten zerstört, 
Strasteu und Felder verwuslel, Stalle 

»eingesliirzt oder ioegaeserwemiuL Auf 
.der Alp Verein ist ein Hang eingesliirztz 
zwei Frauen sind dahei erschlagen wur- 
den. Jn Lugarh wo mehrere Straßen 
in Folge von llelserschwemuniug un- 
passirbar waren, ertrauleu ein italie- 
nischer Abeiter, Namens Ginsevpe Lo- 
rensi. sowie die kissithrige Wüscherin 
Its-Wer Belisar-end 


